
O R G A N I S AT I O N
„Kulturen politischer Entscheidung in der modernen Demokratie“, 
ein Projekt der Bayerischen Akademie der Wissenschaften, geleitet 
von Prof. Dr. Christian Walter und Prof. Dr. Andreas Wirsching.

A N M E L D U N G
Für die Teilnahme an der Veranstaltung ist eine Anmeldung
über eveeno erforderlich:
https://eveeno.com/verfassungsgerichte-2024
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Die Bayerische Akademie der Wissenschaften ist Mitglied der 
Akademienunion
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als Richtungsentscheider

I n  d e r  R e i h e  A K T U E L L  &  K O N T R O V E R S 
b e l e u c h t e n  h o c h k a r ä t i g  b e s e t z t e  P o d i u m s - 
d i s k u s s i o n e n  a u s  u n t e r s c h i e d l i c h e n  P e r -
s p e k t i v e n  a k t u e l l e ,  g e s e l l s c h a f t s r e l e v a n t e

T h e m e n  u n d  b r i s a n t e  Z u k u n f t s f r a g e n .



Mit dem jüngsten Urteil zum Klimafonds ist das Verfassungs-
gericht ins Zentrum der öffentlichen Aufmerksamkeit gerückt. 
60 Milliarden Euro, die im Haushalt 2024 für Klimaschutz 
eingeplant waren, dürfen laut Gericht nun nicht eingesetzt 
werden. Dieses Beispiel zeigt, wie kontroverse Richtungsent-
scheidungen der Politik oftmals zum Streitgegenstand 
vor dem Bundesverfassungsgericht werden. Erst seine Ent-
scheidung beendet dann den Richtungsstreit definitiv. Ob- 
wohl nur für die Frage der Verfassungsmäßigkeit politischer 
Entscheidungen zuständig, wird das Gericht damit selbst 
zum Richtungsentscheider. Das ist unter demokratischen 
Gesichtspunkten nicht unproblematisch. Im Ausland führt 
es zu wachsenden Vorbehalten gegenüber der Verfassungs- 
gerichtsbarkeit. Wie sollen wir uns in Deutschland dazu 
stellen? Lassen sich politische Richtungsentscheidungen 
durch ein Gericht rechtfertigen oder sollte die Verfassungs- 
gerichtsbarkeit beschränkt werden?

Mitwirkende

P R O F.  D R .  D R .  H . C .  M U LT.  D I E T E R 
G R I M M  ist Professor für Öffentliches Recht 
an der Humboldt-Universität zu Berlin und 
Permanent Fellow des Wissenschaftskollegs zu 
Berlin. Zwischen 1987 und 1999 war er Richter  
am Bundesverfassungsgericht. Sein Buch „Die 
Historiker und die Verfassung“ erschien 2022.

P R O F.  D R .  A N D R E A S  W I R S C H I N G
ist Direktor des Instituts für Zeitgeschichte
München–Berlin und Lehrstuhlinhaber für
Neueste Geschichte an der Ludwig-Maximi- 
lians-Universität München. Er ist ordent- 
liches Mitglied der BAdW.

P R O F.  D R .  C H R I S T I A N  W A LT E R  lehrt 
Völkerrecht und Öffentliches Recht an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München. Er 
ist Mitglied des Rates der Deutschen Gesell- 
schaft für Internationales Recht und ordent-
liches Mitglied der Bayerischen Akademie der 
Wissenschaften.
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